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ÜBERBLICK
Die tiefgreifenden ökologischen, sozialen, kulturellen und wirt-

schaftlichen Umbrüche im Anthropozän fordern Hochschulen her-

aus, Bildungsinhalte und -prozesse neu auszurichten. Futures

Literacy (FL) gilt in diesem Zusammenhang als Schlüsselkompetenz

für den konstruktiven Umgang mit Unsicherheit, Komplexität und

Wandel. Sie beschreibt die Fähigkeit, verschiedene Zukünfte zu an-

tizipieren, kritisch zu reflektieren und als Ressource für gesellschaft-

liche Gestaltung zu nutzen. Der Begriff „Zukünfte" wird dabei be-

wusst im Plural verwendet, um deutlich zu machen, dass Zukunft

kein feststehender Zustand ist, sondern ein gestaltbarer Raum mit

unterschiedlichen Möglichkeiten, Hochschulen werden dabei als

aktive Akteure transformativer Bildung verstanden, die Räume für

dialogisches, fächerübergreifendes und wertebasiertes Lernen

schaffen.

Vor diesem Hintergrund wurde im Auftrag des Österreichischen

Bundesministeriums für Frauen, Wissenschaft und Forschung

(BMFWF) ein praxisorientierter Referenzrahmen für Futures

Literacy in der Hochschulbildung, der FuturesComp, entwickelt,

der Hochschulen und ihren Akteur*innen als Orientierung bei der

Entwicklung zukunftsgerichteter Lehr- und Lernformate dient. Der

FuturesComp wurde im Zeitraum Mai 2024 bis Mai 2025 durch ein

interdisziplinäres Team in Kooperation zweier UNESCO Chairs in

Österreich erarbeitet. Die Methodik umfasste eine systematische

Auswertung von wissenschaftlicher Literatur, leitfadengestützte In-

terviews mit nationalen und internationalen Expert*innen sowie

zwei Fokusgruppen-Workshops mit Vertreter*innen aus dem Wis-

senschafts-und Hochschulsektor.

Der FuturesComp bietet als Referenzrahmen eine normative und

konzeptionelle Grundlage für die Implementierung von Futures

Literacy in die Hochschullehre. Der Referenzrahmen versteht sich

als offenes, lernendes Dokument, das kontinuierlich weiterentwi-

ekelt wird. Alle Akteur*innen, die Futures Literacy in der Hochschul-

lehre und darüber hinaus verankern möchten, sind eingeladen, sich

aktiv daran zu beteiligen.

Die Kompetenz-Dimensionen des FuturesComp

Der FuturesComp besteht aus fünf Schlüsselkompetenzen, die je-

weils vier bis fünf Teilkompetenzen umfassen:

• Erkundung von POLY-Zukünften

• Mitverantwortung an POLY-Zukünften

• Gestaltung von POLY-Zukünften

• Selbstentwicklung in POLY-Zuküriften

• Teilhabe an POLY-Zukünften

Die fünf Schlüsselkompetenzen sind auf den folgenden Seiten an-

geführt. Jede Schlüsselkompetenz wird von einer kurzen Beschrei-

bung begleitet, welche die zugehörigen Teilkompetenzen und de-

ren Zielsetzung zusammenfasst. Die Teilkompetenzen sind anhand

der vier Aspekte kognitiv (Kog), affektiv (A), imaginativ (l) und ko-

nativ (Kon) aufgeschlüsselt:

Kognitiv: bezieht sich auf Erkenntnis und Wissen

Affektiv: bezieht sich auf Gefühle und Emotionen

Imaginativ: bezieht sich auf Vorstellungskraft

Konativ: bezieht sich auf Handlungsfähigkeit

Die folgende Abbildung zeigt eine visuelle Darstellung des

FuturesComp. Die Visualisierung setzt die Schlüsselkompetenzen

mit ihren Teilkompetenzen miteinander in Beziehung.
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Kreativität
Entscheidungsfähigkeit und Improvisation



Erkundung von POLY-Zukünften

Schtüsselkompetenz-
beschreibung

Die Schlüsselkompetenz „Erkundungvon POLY-Zukünften" umfasstfünfTeilkompetenzen, die sich mit dem Erarbeiten von
Zukünften befassen. Imagination soll helfen, vorherrschende, individuelle und gesellschaftliche Denkmuster zu durchbre-
chen und alternative Perspektiven zu erkunden, Antizipation unterstützt beim Blick in die Zukunft, Zeitwahrnehmung fokus-
siert auf eine Einschätzung der zeitlichen Wahrnehmung, um Folgen abzuschätzen, und systemisches und kritisches Denken
helfen dabei, (etablierte) Zusammenhänge zu verstehen und infrage zu stellen.

Teilkompetenz Lernzielbeschreibung

Imagination

Antizipation

Zeitwahrnehmung

Systemisches
Denken

Kritisches Denken

Sich reichhaltige und detail-
lierte innere Bilder von POLY-
Zukünften vorstellen, um vor-
herrschende Denkmuster auf
individueller und gesellschaftli-
eher Ebene zu durchbrechen
und alternative Perspektiven zu
erkunden

Bewusstes vorausschauendes
Denken nutzen, um POLY-Zu-

künfte und deren zugrundelie-
gende Annahmen kritisch er-
künden zu können

Individuell und kollektiv ein
Verständnis von Zeit und Be-
wusstsein für zeitliche Dimensi-
onen von POLY-Zukünften ent-
wickeln, um Ereignisse und de-
ren Auswirkungen einschätzen
bzw. nachvollziehen zu können

Zusammenhänge und Dynami-
ken von bestehenden und
emergenten Systemelementen
und deren Interdependenzen
analysieren, um dei'en Hand-

lungen und Konsequenzen in
und zwischen komplexen Syste-
men bei der Erkundungvon
POLY-Zukünften zu berücksich-
tigen

Voreingenommenheiten,
Wahrnehmungen und Informa-
tionen, Praktiken, Normen und
Argumente identifizieren, um
deren Einfluss auf Annahmen
und Visionen von POLY-Zukünf-
ten kritisch zu reflektieren

Imagination zur Erkundung von POLY-Zukünften: Die Studierenden...

nutzen exploratives Denken und kognitive Flexibilität, um Denkmuster zu durch-

brechen(Kog)
zeigen Offenheit, um sich mit neuen Möglichkeiten auseinanderzusetzen und
alternative Perspektiven zuzulassen (A)

erschaffen innere Bilder und Visionen von vielfältigen Zukünften (l)

erkunden Ideen und Zukunftsvorstellungen und die verschiedenen Optionen und
Wege, die zu ihnen führen, um diese mittels Methoden verständlich und zugäng-
lich zu machen (Kon)

Antizlpation zur Erkundung von POLY-Zukünften: Die Studierenden...

identifizieren zugrundeliegende Annahmen von Zukünften, setzen diese mit Er-
kenntnissen aus der Vergangenheit in Verbindung und erkennen, wie diese gegen-
wärtige Handlungen und Wahrnehmungen beeinflussen (Kog)

setzen sich offen mit emergenten Zukünften auseinander und reflektieren eigene
Annahmen kritisch (A)
setzen verschiedene Annahmen kreativ und reflektiert zur Erkundung von POLY-
Zukünften ein (l)
wenden Techniken und Methoden zur Antizipation von Zukünften an (Kon)

Zeitwahrnehmung zur Erkundung von POLY-Zukünften: Die Studierenden...

erkennen und verstehen die Verbindung von Ereignissen und deren Auswirkungen
in der Vergangenheit, Gegenwart und in Zukünften (Kog)

nehmen sich im Laufe der Zeit verändernde Wertvorstellungen wahr (A)

stellen sich Handlungen und Konsequenzen in POLY-Zukünften unter Berücksichti-
gung von Ereignissen in der Vergangenheit und Gegenwart vor (l)

berücksichtigen sich verändernde Wertvorstellungen und mögliche Konsequenzen
von Ereignissen bei Handlungen (Kon)

Systemlsches Denken zur Erkundung von POLY-Zukünften: Die Studierenden...

erkennen, analysieren und verstehen Zusammenhänge, Wechselwirkungen und
Dynamiken in und zwischen bestehenden und emergenten Systemen (Kog)

nehmen Rollen in Systemen wahr, setzen sich empathisch in sie hinein und reflek-
tieren den Rollenwechsel (A)

stellen sich verschiedene Zukunftsbilder unter Berücksichtigung systemischer
Zusammenhänge vor (l)

beziehen eine ganzheitliche Perspektive auf komplexe Systeme in Entscheidungs-
findung ein (Kon)

Kritisches Denken zur Erkundung von POLY-Zukünften: Die Studierenden...

analysieren Informationen, Normen, Praktiken und Argumente kritisch (Kog)

reflektieren Werte, Wahrnehmungen und Annahmen persönlicher, sozialer und
kultureller Kontexte und nehmen eine kritische Haltung gegenüber dem Status
quo sowie gegenüber bestehenden Narrativen emergenter Zukünfte ein (A)

stellen sich POLY-Zukünfte unter Berücksichtigung und kritischer Analyse des
Status quo vor (l)

hinterfragen den Status quo explizit, überwinden bestehende Wahrnehmungsfilter
(z.B. Techno-Zentrismus, Stereotype,...) und adaptleren ihre Annahmen entspre-

chend(Kon)



Mitverantwortung an POLY-Zukünften

Schlüsselkompetenz-
beschreibung

Die Schlüsselkompetenz „Mitverantwortung an POLY-Zukünften" umfasst vier Teilkompetenzen, die sich mit der Mitverant-
wortung an der Gestaltung von Zukünften beschäftigen. Sie inkludiert Reflexivität, um bestehende Annahmen zu prüfen und
zu überdenken, Werteorientierung,'um Überzeugung und Werte im Austausch kritisch zu diskutieren, Folgenabschätzung
zur Berücksichtigung von Implikationen in verschiedenen Zukunftsbildern und Nachhaltigkeit im Hinblick auf den Beitrag
von Einzelpersonen zu einer generationengerechten Gestaltung von Zukünften,

Tellkompetenz Lernzielbeschreibung

Reflexlvität

Werteorientierung

Folgenabschätzung

Nachhattigkeit

Die Zukunftsbildern zugrunde-
liegenden Annahmen prüfen
und soziokulturell geprägte, in-
dividuelle und kollektive Denk-

weisen und Einstellungen of-
fenlegen, um aus vergangenen

Erfahrungen zu lernen. Wissen

zu demokratisieren und werte-

orientierte Entscheidungen für
POLY-Zukünfte zu treffen

Eigene Überzeugungen und
Werte im Austausch mit ande-
ren reflektieren und kritisch
hinterfragen, ggf. weiterentwi-

ekeln, um gemeinschaftlich
werteorientiert und mitverant-

wörtlich POLY-Zukünfte zu ge-
stalten

Belastbarkeitsgrenzen komple-
xer Systeme und unterschiedli-
ehe Zukunftsbilder systema-
tisch analysieren und reflektie-
ren, um die ethischen und sozi-

alen Impllkationen von Ent-
Scheidungen einzuschätzen
und nachhaltige Alternativen
bei der Gestaltung von POLY-
Zukünften durchzudenken

Zukunftsvorstellungen kritisch
beleuchten im Hinblick auf so-
ziale, wirtschaftliche, kulturelle
und ökologische Auswirkungen,
um verantwortungsbewusste

Entscheidungen für die Gestal-
tung nachhaltiger, generatio-

nengerechter POLY-Zukünfte zu
treffen

Reflexivität in Beiug auf Mitverantwortung an POLY-Zukünften:

Die Studierenden...

analysieren strukturiert Informationen, Annahmen und Zusammenhänge und glei-
chen diese mit Vorwissen, Erfahrungen und Grundhaltungen ab, um daraus neue
Erkenntnisse zu gewinnen (Kog)

nehmen soziokulturell geprägte Denkweisen und Haltungen wahr und begegnen
ihnen mit Offenheit, aber auch kritisch hinterfragend (A)

stellen sich POLY-Zukünfte vor, in denen koloniale Denkstrukturen überwunden
sind und das offene Reflektieren von Erfahrungen, Wissen und überlieferten Wer-
ten Raum findet (l)

treffen Entscheidungen werteorientiert, verantwortungsbewusst und reflektiert,
um zu einer multiperspektivischen Gestaltung von POLY-Zukünften beizutragen

(Kon)

Werteorientierung In Bezug auf Mitverantwortung von POLY-Zukünften:

Die Studierenden ... .

kennen demokratische Grundwerte und ethische Grundsätze der Mensch-Welt-
Beziehung und sind sich ihrer individuellen, gesellschaftlichen und zeitlichen
Dimensionen bewusst (Kog)
begegnen der Vielfalt von Werten offen und empathisch und reflektieren ihre

soziokulturelle Bedingtheit zukunftsorientiert (A)

imaginieren POLY-Zukünfte, in denen Gleichheit und Gerechtigkeit gelebte Realität
sind und hinterfragen mögliche Alternativen (l)

engagieren sich in/für Initiativen, die werteorientierte Zukünftegestaltung in

partizipativen Prozessen fördern (Kon)

Folgenabschätzung in Bezug auf Mitverantwortung an POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

analysieren Daten und Informationen kritisch, um ethische und soziale Implikatio-
nen zu identifizieren (Kog)
berücksichtigen ethische und soziale Implikationen bei der Folgenabschätzung (A)

stellen sich verschiedene Zukünfte unter Berücksichtigung ethischer und sozialer
Folgen vor (l)
handeln im Bewusstsein der ethischen und sozialen Folgen mltverantwortlich
(Kon)

Nachhaltigkelt in Bezug auf Mitverantwortung an POLY-Zukünften:

Die Studierenden.,,

analysieren Daten und Informationen kritisch, um soziale, wirtschaftliche, kultu-
relle und ökologische Auswirkungen in ihrer Wechselwirkung zu erfassen (Kog)

entwickeln Verantwortungsbewusstsein und Offenheit gegenüber vielfältigen
nachhaltigen Perspektiven für Zukünftegestaltung (A)

beleuchten soziale, wirtschaftliche, kulturelle und ökologische Auswirkungen von
verschiedenen Zukunftsvorstellungen multiperspektivisch (l)

übernehmen Mitverantwortung bei der Gestaltung nachhaltiger, generationen-
gerechter Zukünfte (Kon)



Gestaltung von POLY-Zukünften

Schlüsselkompetenz-
beschreibung

Die Schlüsselkompetenz „Gestaltung von POLY-Zukünften" fokussiert die vier kreativen Teilkompetenzen im Zusammen-
hang mit Zukunftsbildern. Initiative, Kreativität, Entscheidungsfähigkeit und Improvisation helfen dabei, sich verschiedene
Zukünfte vorzustellen und diese zu beeinflussen.

Teilkompetenz Lernzielbeschreibung

Kreativität

Initiative

Entscheidungs-
fähigkeit

Improvisation

Neuartige, authentische Ideen
entwickeln, um wirksam POLY-
Zukünfte zu gestalten und ei-
nen Mehrwert für andere zu
schaffen

Angesichts von POLY-Zukünften
richtungsweisend handeln und
andere inspirieren und unter-

stützen, um gemeinsam nach-

haltige und innovative Lösun-

gen zu initiieren

In komplexen und unsicheren
Situationen adaptive und infor-
mierte Entscheidungen zur Ge-
staltungvon POLY-Zukünften
treffen

Spontan, situativ und intuitiv
agieren, um über etablierte An-
Sätze und vorhandenes Wissen
hinaus in ungewohnten, offe-

nen und herausfordernden ge-

genwärtigen Situationen hand-
lungsfähig zu sein

Kreativität in Bezug auf Gestaltung von POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

betrachten komplexe Probleme aus unterschiedlichen Perspektiven und entwi-
ekeln (gemeinsam) innovative Lösungsansätze (Kog)

empfinden Neugierde, Offenheit und Toleranz gegenüber POLY-Zukünften als Teil
des Kreativprozesses (A)

übersetzen Vorstellungen zu alternativen und emergenten Realitäten, Ideen und
Möglichkeiten in kreative Lösungen oder Innovationen (l)

überwinden Denkblockaden und Hindernisse und nutzen Kreativitätsmethoden in-
dividuell und in Gruppen, um kreative Konzepte mitZukunftspotenzial konsequent
bis zur Umsetzung voranzutreiben (Kon)

Initiative in Bezug auf Gestaltung von POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

demonstrieren Initiative, Überzeugungskraft, Verhandlungsgeschick und inklusives
Denken(Kog)
sind enthusiastisch, inspirierend und empathisch, um andere für die Mitgestaltung
von POLY-Zukünften zu mobilisieren (A)

schaffen inspirierende Visionen von POLY-Zukünften (l)

wenden Techniken und Methoden an, welche die Beteiligung an der Mitgestaltung
von Zukünften fördern, Z.B, partizipative und konsensbildende Aktivitäten (Kon)

Entscheidungsfähigkeit in Bezug auf Gestaltung von POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

erkennen mittels analytischen Denkens und Intuition Entscheidungs-notwendig-
keiten, sammeln relevante Informationen, bewerten Alternativen und berücksich-
tigen mögliche Konsequenzen (Kog)

regulieren Emotionen wie Angst oder Stress und Vertrauen in die eigene Entschei-
dungsfähigkeit und das Durchsetzungsvermögen in schwierigen Situationen (A)

stellen sich mit Einfühlungsvermögen mögliche Auswirkungen von Entscheidungen
auf andere Akteure, soziale Entitäten oder soziale, technische oder ökologische
Systeme vor (l)

treffen in unsicheren Situationen, in denen nicht alle Informationen vorliegen, Ent-
Scheidungen bzw. passen diese situativ an und setzen sie um (Kon)

Improvisation In Bezug auf Gestaltung von POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

wägen Alternativen rasch und situativ und entscheiden sich für eine entspre-
chende Handlung (Kog)

bleiben ruhig, optimistisch und mutig, selbst wenn man von einer Situation oder
einem Ereignis überrascht wird, im Vertrauen darauf, handlungsfähig zu sein und
spontan eine Lösung zu finden (A)

schätzen mit Vorstellungskraft zukünftige Entwicklungen ab und überlegen sich
spontan Lösungsansätze (l)

bestimmen ad hoc und intuitiv Vorgehensweisen für die Gestaltung von POLY-Zu-
künften und setzen diese umgehend - in der Gegenwart - um, auch wenn die Situ-
ation noch unklar ist (Kon)



Selbstentwicklung in POLY-Zukünften

Schlüssetkompetenz- Die Schlüsselkompetenz „Selbstentwicklung in POLY-Zukünften" umfasst vier Teilkompetenzen. Sie umfasst Umgang mit
beschreibung Unsicherheit und Ambiguität, um mit Widersprüchen und Mehrdeutigkeiten in verschiedenen Zukunftsbildern umzugehen,

Flexibilität in Bezug auf Unsicherheiten und spontane Änderungen, Adaptionsfähigkelt und die Fähigkeit zur Neuorientie-
rung sowie Selbstwlrksamkeit als Vertrauen in die eigene Handlungsfähigkeit.

Teilkompetenz Lernzielbeschreibung

Umgang mit
Unsicherheit und
Ambiguität

Flexibilität

Adaptionsfähigkeit

Selbstwirksamkeit

Mit dynamischen und unvor-

hersehbaren Zukünften flexi-
bei, gelassen und konstruktiv
umzugehen, zu experimentie-

ren und Widersprüche und
Mehrdeutigkeiten aushallen,
ohne die Handlungsfähigkeit zu
verlieren

Situativ und mitunter spontan
auf Unbekanntes, neue Infor-

mationen, Ideen oder Um-

stände reagieren und Ansich-

ten oder Vorgehensweisen den
neuen Gegebenheiten anpas-

sen

Proaktiv Annahmen zu zukünf-

tigen Entwicklungen reflektie-
ren und eine ganzheitliche
Neuorientierung vornehmen,

um langfristig wirksam zu blei-
ben

Vertrauen in die eigene Hand-

lungsfähigkeit, Zukünfte zu ge-
stalten, zukünftige Herausfor-
derungen zu bewältigen und
mit Komplexität umgehen zu
können

Umgang mit Unsicherheit und Ambiguität Im Kontext von Selbstentwicklung in POLY-
Zukünften: Die Studierenden...

analysieren widersprüchliche oder unvollständige Informationen, beziehen Unbe-
kanntes und Neues mit ein, schätzen Risiken ab und nehmen verschiedene Per-
spektiven ein, um in unbekannten und vieldeutigen Situationen flexible Denkan-
sätze zu entwickeln (Kog)
wahren emotionale Stabilität, um auch in unklaren Situationen ruhig und zuver-
sichtlich zu sein und gehen mit Ungewissheit um, ohne übermäßige Angst oder
Stress zu empfinden, sondern um Chancen zu erkennen, sich weiterzuentwickeln

(A)
imaginieren POLY-Zukünfte und Lösungen für den Umgang mit potenziellen Risi-
Ren und Chancen, bevor konkrete Informationen vorliegen (l)

bleiben auch in dynamischen und chaotischen Kontexten proaktiv und zielgerich-
tet, experimentieren, lernen aus Fehlern und wenden Handlungsstrategien an, die

wünschenswerte Zukunftsentwicklungen vorantreiben, obwohl die möglichen
Ergebnisse ungewiss bleiben (Kon)

Flexibilität im Kontext von Selbstentwicklung in POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

halten verschiedene Möglichkeiten und Alternativen offen, beziehen Neues mit

ein, wägen situativ ab und passen Methoden ggf. an (Kog)

sind bereit, sich auf unterschiedliche Lösungswege einzulassen (A)

spielen unabhängig von Handlungsdruck alternative Ansätze, Denkweisen oder
Handlungsstrategien gedanklich durch (l)

überarbeiten Vorgehensweisen laufend, wenn eine neue, wirksamere Methode
existiert, selbst wenn die alte Methode noch funktioniert (Kon)

Adaptionsfähigkeit im Kontext von Selbstentwicklung in POLY-Zukünften:
Die Studierenden ...

erkennen und reflektieren Wissenslücken und Anpassungsbedarfe, um neue Denk-
prozesse und Verhaltensmuster zu etablieren (Kog)
nehmen eine offene und positive Einstellung ein, um Selbstvertrauen und Zuver-

sieht zu fördern und auch in unbekannten Zukünften handlungsfähig zu bleiben (A)
entwickeln visionäre Ideen zur Zukunftsgestaltung und nehmen eine antizipative,
offene Denkweise ein (l)

sind bereit, aktiv Annahmen zu hinterfragen, Neues anzunehmen, Entscheidungen
zu treffen und konkrete Schritte zu unternehmen, um Strategien den zukünftigen
Erfordernissen so anzupassen, dass sie sowohl persönlichen als auch gesellschaftli-
chen Zielen langfristig gerecht werden (Kon)

Selbstwlrksamkeit im Kontext von Selbstentwicklung in POLY-Zukünften:
Die Studierenden ...

denken über das eigene Können und Wissen nach und evaluieren es laufend (Kog)

denken zuversichtlich über das eigene Potenzial, die eigene Handlungsfähigkeit
zur Erkundung und Gestaltung von Zukünften (A)

können sich die eigene Rolle in der Gestaltung von Zukünften vorstellen (l)

wollen zur Gestaltung von Zukünften beitragen und experimentieren (Kon)



Teilhabe an POLY-Zukünften

Schlüsselkompetenz-
beschreibung

Die Schlüsselkompetenz „Teilhabe an POLY-Zukünften" umfasst vier Teilkompetenzen, die zum gemeinsamen Erschließen
von möglichen Zukunftsbildern relevant sind. Sie baut auf Empathie, um unterschiedliche Perspektiven zu verstehen, Kom-
munlkation, um Ideen auszutauschen, Offenheit, um neue Ansätze und Sichtweisen zu integrieren, sowie kollektive Intelli-
gem, um durch Zusammenarbeit innovative Lösungen zu entwickeln. Ziel ist es, inklusiv und kooperativzukunftsfähige Wege
zu erschließen.

Teilkompetenz Lernzielbeschreibung

Empathie

Kommunikation

Offenheit

Kollektive Intelligenz

Die eigene Perspektive mit an-
deren kommunizieren und die
Sichtweisen von anderen nach-

empfinden, um Bedürfnisse,
Ängste und Hoffnungen sowie
Erfahrungen und Werte in Be-
zug auf POLY-Zukünfte zu ver-
stehen und kollaborativ zu ge-
stalten

Multimodale Kommunikation
nutzen, um empathisch und of-

fen POLY Zukünfte zu teilen
und zu reflektieren und sich
über verschiedene Perspekti-
ven auszutauschen

Verschiedene fachliche und
kulturelle Hintergründe in kom-
munikativen und kollaborati-
ven Kontexten einbeziehen, um

POLY-Zukünfte in ihrer Komple-
xitätganzheitlich zu verstehen

Verschiedene Formen von Zu-

sammenarbeit nutzen, um im

transdisziplinären und interkul-
turellen Austausch Visionen für
POLY-Zukünfte zu imaginieren
und kreative Lösungen zu ent-

wickeln

Empathie im Kontext von Teilhabe an POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

entwickeln Verständnis für die Perspektiven, Werte und Erfahrungen anderer, um
deren Bedürfnisse, Ängste und Hoffnungen zu erkennen (Kog)
zeigen und wertschätzen Mitgefühl und emotionale Sensibilität für die Gefühle

und Anliegen anderer Menschen (A)

setzen sich in die Perspektiven anderer hinein, um gemeinsam vielfältige Visionen
von POLY-Zukünften zu entwerfen (l)

fördern Handlungen, die auf Einfühlungsvermögen basieren und unterschiedliche
Sichtweisen sowie wesentliche Bedürfnisse gezielt berücksichtigen (Kon)

Kommunikation im Kontext von Teilhabe an POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

analysieren komplexe Informationen und bereiten diese zielgruppengerecht auf

(Kog)
berücksichtigen, dass unterschiedliche Zielgruppen auf Bilder, Texte und Narrative
verschieden reagieren, und begegnen dieser Verschiedenheit offen und mitTole-
ranz(A)
nutzen kreative Impulse für inspirierende Kommunikation (l)

setzen Kommunikationsstrategien multimedial und adressatengerichtet um (Kon)

Offenheit im Kontext von Teilhabe an POLY-Zukünften:
Die Studierenden....

eignen sich aktuelles Wissen über verschiedene fachliche und kulturelle Perspekti-
ven an und erkennen die Bedeutung eines verantwortungsvollen interkulturellen

Zugangs(Kog)
gehen tolerant und respektvoll mit Vielfalt um und fördern einen wertschätzenden
Austausch zwischen unterschiedlichen kulturellen und fachlichen Hintergründen

(A)
entwerfen gemeinsame Visionen von POLY-Zukünften, welche die Vielfalt von Kul-
turen, Sprachen und Generationen ganzheitlich einbeziehen (l)

gestalten Handlungen auf der Grundlage einer ganzheitlichen Perspektive, welche
die Mehrdimensionalität und Diversität von Gesellschaften aktiv integrieren (Kon)

Kollektive Intelligenz im Kontext von Teilhabe an POLY-Zukünften:
Die Studierenden...

kennen und wenden eine Methodenvielfaltfür partizipative Prozesse an (Kog)

begegnen unterschiedlichen Zugängen respektvoll und wertschätzend und hinter-
fragen eigene Denkmuster kritisch (A)

kreieren in kollaborativen Prozessen werteorientierte Narrative (l)

planen eigen- und mitverantwortlich kollaborative Prozesse und gestalten diese
methodisch vielfältig (Kon)
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